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1 Information zur Anleitung 
Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer In-
stallationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben 
zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage. 
Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch bei 
der Anlage auf. 
Empfehlenswert für die sichere und ordnungsgemäße In-
stallation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis. 
Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen 
Unterlagen interessiert sind, wären wir Ihnen für Rückmel-
dungen jeglicher Art dankbar. 
  

Copyright 
Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig 
und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. 
© SOLVIS GmbH, Braunschweig. 
  

 
   

  

Verwendete Symbole 

 
GEFAHR 
Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod. 

  

 
WARNUNG 
Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Fol-
gen. 

  

 
VORSICHT 
Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung mög-
lich. 

  

 
ACHTUNG 
Gefahr der Beschädigung von Gerät oder Anlage. 

  

 
Nützliche Informationen, Hinweise und Arbeitser-
leichterungen zum Thema. 

  

 
Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres 
Dokument. 

  

 
Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen, 
Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft 
der Umwelt. 
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2 Hinweise 

2.1 Sicherheitshinweise 

 
GEFAHR 
Sicherheitshinweise beachten 
Das dient vor allem dem eigenen Schutz. 
• Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-

weisen vertraut machen. 
• Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und 

Unfallverhütungsvorschriften beachten. 
  

2.1.1 Allgemeines 

 
Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte 
• Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe 

installiert und gewartet werden. 
• Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur 

Elektrofachkräfte ausführen. 
  

 
ACHTUNG 
Anleitung beachten 
Solvis haftet nicht für Schäden, die durch Nichtbe-
achten dieser Anleitung entstehen. 
• Vor Bedienung oder Installation die Anleitung 

aufmerksam durchlesen. 
• Bei Rückfragen steht der Technische Vertrieb von 

Solvis zur Verfügung. 

 
ACHTUNG 
Keine eigenmächtigen Veränderungen vornehmen 
Andernfalls keine Gewähr auf korrekte Funktion. 
• Es dürfen keine Veränderungen an den Bauteilen 

des Gerätes vorgenommen werden. 
• Nur Original-Ersatzteile verwenden. 

  

2.1.2 Vorschriften 
Folgende Vorschriften beachten 
• DIN EN 12828 Heizungssysteme in Gebäuden 
• DIN EN 1717 Schutz des Trinkwassers 
• DIN 1988-100 Technische Regeln für Trinkwasserinstalla-

tionen (TRWI) 
• DIN EN 806 Technische Regeln für Trinkwasserinstallatio-

nen 
• VDI 2035 Blatt 1 Vermeidung von Schäden durch Stein-

bildung 
• VDI 2035 Blatt 2 Vermeidung von Schäden durch wasser-

seitige Korrosion 
• Richtlinien des Deutschen Instituts für Bautechnik 
• Landesbauordnung (LBO) 
• VDE 0100/IEC 60364 Errichten von Niederspannungsan-

lagen 
• Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG. 
  

Mit Wärmepumpe: 
• DIN EN 378 Kälteanlagen und Wärmepumpen - Sicher-

heitstechnische und umweltrelevante Anforderungen 
• IEC 60335 Teil 2-40 (Besondere Anforderungen für 

elektrisch betriebene Wärmepumpen) 
• Chemikalien-Klimaschutzverordnung (ChemKlima-

schutzV) 
• EU-Verordnung 2024/2215 Zertifizierungen von Personal 

für den Umgang mit fluorierten Treibhausgasen oder Al-
ternativen zu fluorierten Treibhausgasen 

  

Mit integriertem Brenner zusätzlich: 
• Landes-Feuerstättenverordnung (FeuVo) 
• DIN EN 13384-1 Abgasanlagen/Wärme- und Strömungs-

technische Berechnungsverfahren 
• Örtliche Einleitungsbedingungen 
• ATV A 115 Hinweise für das Einleiten von Abwasser 
• ATV M 251 Einleiten von Kondenswasser. 
  

Mit Ölbrenner: 
• Technische Regeln Ölanlagen (TRÖI). 
  

Mit Gasbrenner: 
• Technische Regeln Gasinstallation (TRGI) und ggf. Techni-

sche Regeln Flüssiggas (TRF) 
• Gasgeräteverordnung 2016/426/EU 
• Elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/EU 
• Angewandte Prüfgrundlagen:  

– EN 15502-1:2015 
– EN 15502-2-1: 2017, EN 607301-1: 2011 
– EN 60730-2: 2009. 

  

Zusätzliche Vorschriften in der Schweiz 
• SVGW-Gasleitsätze G1 Gasinstallation 
• EKAS-Form. 1942: Flüssiggas-Richtlinie, Teil 2 
• Vorschriften der kantonalen Instanzen  

(z. B. Feuerpolizeivorschriften). 
  

2.2 Einsatzbereich 
Der Umbausatz eignet sich für die Umrüstung des Solvis-
Max 7 mit Solvis Wärmepumpe und ermöglicht das voll-
ständige Durchladen des Speichers unter Einbeziehung des 
unteren Solarpufferbereiches (unterhalb des Temperatur-
sensors S9 bis zu S3) über die Wärmepumpe. Angesteuert 
wird die Wärmepumpe über das SmartGrid-Signal, welches 
bei starkem (Solar-)Strom-Überschuss auf den maximalen 
Betrieb wechselt. Damit erfolgt der Auftrag zum Durchhei-
zen des Speichers. 
Das thermische Mischventil des Umbausatzes sorgt dafür, 
dass kaltes Wasser aus dem Heizungsrücklauf (S9) gezogen 
und in den Wärmepumpen-Rücklauf gespeist wird. Wenn 
S9 die am Mischventil eingestellte Temperatur erreicht, 
wird kontinuierlich kaltes Speicherwasser aus dem Solar-
Rücklauf (S3) beigemischt. Dadurch wird ermöglicht, den 
Speicher nicht nur bis S9, sondern bis S3 durchzuladen. 
  

 
Bei Lademodulen der Baureihe 7 mit Solarstation ist 
die Verrohrung inkl. Mischventil aus dem Vorbau zu 
führen und extern zu platzieren. 
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3 Lieferumfang 

 
Abb. 1: Lieferumfang Hydraulikset SmartGrid für SolvisMax 7 
1 T-Stück G1"-ÜW x G1"-AG x G1"-AG 5 Wellrohr Wärmepumpen Rücklauf 
2 Rohr Heizungsrücklauf (S9) 6 Wellrohr Solarrücklauf (S3) 
3 Winkel G1"-ÜW x G1"-AG mit Entlüfter 7 Schwerkraftbremse mit Verschraubung 
4 Thermisches 3-Wege-Mischventil, 

Einstellbereich 20-43 °C, Kvs 3,2 m³/h 
8 T-Stück G1"-ÜW x G1"-AG x G1"-AG 

  

Ohne Abbildung: 
• 1x Kappe für T-Stück G1"-ÜW x G1"-AG x G1"-AG 
• Dichtungen 
• Montageanleitung, vorliegend 
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4 Montage 

4.1 Vorbereitungen 
Anlage außer Betrieb nehmen 
1. Ggf. Brennstoffversorgung absperren. 
2. Anlage außer Betrieb nehmen und stromlos schalten. 
3. Abdeckhaube öffnen und Brennerstecker abziehen. 
4. Anlage (Brenner) ggf. abkühlen lassen. 
  

Ggf. Speicher entleeren 
Das Heizungswasser zur Wiederverwendung auffangen. 
1. Vordere Verkleidung demontieren. 
2. Flanschisolierung demontieren. 
3. Saugschlauch der Jet-Befüllpumpe an den Befüll- / Ent-

leeranschluss anschließen. 
  

 
Abb. 2: Pumpe anschließen 

1 Jet Befüllpumpe 3 Heizungs-Rücklauf 
2 Heizungs-Vorlauf 4 Befüll- / Entleeranschluss 

  

4. Druckschlauch in den Behälter führen. 
5. Hahn am Befüll- / Entleeranschluss öffnen und Druck 

ablassen. 
6. Entlüfter am Speicher oben abschrauben. 
7. Wasser abpumpen. 
8. Hahn am Befüll- / Entleeranschluss schließen. 
  

4.2 Umbau Hydraulikset Smart-
Grid 

Die folgende Umbau-Anleitung beschreibt den Umbau ei-
ner bereits aufgebauten SolvisMax 7 Anlage mit Solvis 
Wärmepumpe. Sie dient als Orientierung, wie die einzel-
nen Bauteile angeschlossen werden müssen. Aufgrund ver-
schiedenster Anlagenkonfigurationen kann es vorkommen, 
dass die hier dargestellte Montage nicht für alle Anlagen 
exakt übereinstimmt und das ggf. vor Ort Anpassungen nö-
tig werden (Tausch, Verlängerung oder Entfall von Rohren 
oder T-Stücken). Bei einer Neuinstallation können einzelne 
Schritte entfallen. 
Grundsätzlich ist das Anlagenschema zu beachten (siehe 

Kap. „Anlagenschema“, S. 10). 
  

Umbau einer bestehenden SolvisMax 7 Anlage 
Im Lademodul des SolvisMax 7: 
1. Ggf. Solarrücklauf vom Speicher lösen (der Solarrück-

lauf ist der unterste Speicheranschluss). 
2. Das T-Stück, welches am einzeln beiliegenden Rohr 

Abb. 3 (6) verschraubt ist, an den Solarrücklaufan-
schluss am Speicher mit Dichtungen anschrauben. 
Wichtig: Die Schwerkraftbremse Abb. 3 (7) ist im 
kalten Strang verbaut und öffnet in Strömungsrichtung: 
T-Stück → Wellrohr. 

3. Falls eine Solaranlage vorhanden ist, die Kappe vom 
Abzweig lösen und den Solarrücklauf mit dem T-Stück 
verbinden. 

4. Den Heizungsrücklauf vom Speicher lösen. 
Der Heizungsrücklauf ist der vierte Speicheranschluss 
von unten. Der Anschluss wurde bisher als kombinier-
ter Heizungs- und Wärmepumpenrücklauf verwendet 
und wird nach Umbau ausschließlich als Heizungsrück-
lauf dienen. 

Ausrichtung des thermischen Mischventils beachten: 
Kalte Seite (blau) muss nach unten zeigen. 
5. Das T-Stück, dass am starren Rohr Abb. 3 (2) befes-

tigt ist, an den Heizungsrücklauf anschrauben. Das T-
Stück ist nur handfest mit dem Rohr verbunden, sodass 
eine flexible Ausrichtung des T-Stücks möglich ist. Der 
anzuschließende Heizungsrücklauf kann sowohl rechts 
als auch links aus dem Speicher geführt werden. 
Zwischen dem T-Stück und dem Heizungsrücklauf muss 
eine Dichtung eingefügt werden. 
Wichtig: Der Entlüfter Abb. 3 (3) muss an der 
höchsten Position des Umbausatzes positioniert wer-
den. 

6. Das Ende des langen Wellrohrs Abb. 3 (5) aus dem 
Vorbau des SolvisMax herausführen. 

7. Das kurze Wellrohr Abb. 3 (6), welches am Solar-
rücklauf verschraubt ist, an den freien Ausgang des 
thermischen Mischventils anschrauben. 

Außerhalb des SolvisMax 7: 
8. Die Rücklaufleitung zur Wärmepumpe war bisher au-

ßerhalb des SolvisMax mit der Heizungsrücklaufleitung 
verbunden. Die Isolierung im Bereich des T-Stücks ent-
fernen, den Wärmepumpen-Rücklauf dort abtrennen 
und den Abgang zum Heizungsrücklauf verschließen. 

9. Den Wärmepumpen-Rücklauf bis zum SolvisMax ver-
längern. 

10. Das lange Wellrohr Abb. 3 (5) des Umbausatzes mit 
dem Rücklauf zur Wärmepumpe verbinden. 
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Abb. 3: Hydraulikset SmartGrid am Speicher montiert 
  

1 T-Stück G1"-ÜW x G1"-AG x G1"-AG, Anschluss am Heizungsrücklauf 
2 Heizungsrücklauf (S9) 
3 Winkel G1"-ÜW x G1"-AG mit Entlüfter 
4 Thermisches 3-Wege-Mischventil, 

Einstellbereich 20-43 °C, Kvs 3,2 m³/h 
5 Wärmepumpen Rücklauf 
6 Solarrücklauf (S3) 
7 Schwerkraftbremse mit Verschraubung 
8 T-Stück G1"-ÜW x G1"-AG x G1"-AG, ggf. Kappe, Anschluss am Solar-

rücklauf 
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5 Inbetriebnahme 

5.1 Hydraulik 
Mischventil einstellen 
1. Kappe des Mischventils abziehen. 
2. Anhand der Temperaturskala des Ventils überprüfen, 

ob das thermische Mischventil auf ca. 40 °C eingestellt 
ist. Es ergibt sich eine Mischtemperatur zwischen 35 °C 
und 40 °C bei entsprechenden Speichertemperaturen. 
Hinweis: Das thermische Mischventil weist prinzipbe-
dingt eine Regelabweichung im Betrieb auf, die dazu 
führt, dass der eingestellte Wert näherungsweise er-
reicht wird. 

3. Kappe wieder aufstecken. 
  

Anlage befüllen (Druckprobe) 
1. Anlage über KFE-Hahn (1) füllen. 
  

 
Abb. 4: KFE-Hahn an MAG- Anschlussgruppe 
  

2. Anlage inkl. Speicher entlüften. 
3. Dichtigkeitsprüfung durchführen. 
  

nur für SolvisPia, SolvisLea 8,3 Premium und SolvisLea 
Pro 

 
ACHTUNG 
Maximalen Anlagendruck beachten 
Das Sicherheitsventil an der SolvisPia, SolvisLea 8,3 
Premium und SolvisLea Pro spricht bei 2,5 bar an 
• Den maximalen Anlagendruck von 2,2 bar nicht 

überschreiten. 
• Für Heizkreiskomponenten im Inneren des Ge-

bäudes sind Sicherheitsventile mit mindestens 
3,0 bar vorgeschrieben. 

  

alle anderen Systeme 

 
ACHTUNG 
Druck in der Heizungsanlage beachten 
Abblasen des Sicherheitsventils möglich. 
• Der maximal zulässige Druck beträgt 3,0 bar. 
• Externe Geräte wie Wärmepumpen sind ggf. auf 

niedrigere maximale Anlagendrücke ausgelegt. 
  

 
Siehe Montageanleitung (MAL) der jeweiligen 
Wärmepumpe. 

  

4. Fülldruck auf 0,3 bar über Vordruck einstellen, also 
zwischen 1,7 und 2,0 bar. 

  

5.2 SolvisControl 
SC-3 Softwarestand prüfen 
Um das System zur Durchladung des Speichers über die 
Wärmepumpe nutzen zu können, ist eine aktuelle SC-3 
Software mit dem Stand 3.19.47 oder neuer erforderlich. 
Die Software kann, falls kein Portalanschluss gegeben, auf 
unserer Webseite heruntergeladen werden. 
1. Softwarestand der SolvisControl 3 prüfen. 
2. Ggf. ein Update durchführen (für die Vorgehensweise 

siehe BAL-SBSX-3-I). 
  

Maximale Nachheiztemperatur/Überhöhung einstellen 
Zieltemperatur für den maximalen Betrieb wie folgt ein-
stellen: 
1. Menüpunkt „SONSTIGES“ wählen.  
2. „SmartGrid“ wählen.  
  

• Im Feld „Status“ wird aktuelle Betriebsart gemäß Smart 
Grid („normaler Betrieb“, „Sperrzeit“, „verstärkter Be-
trieb“, „maximaler Betrieb“) angezeigt. 

• Nach Aktivierung des Parameters „Hydraulik erweitert?“ 
mit „Ja“ kann der Smart Grid Abschaltsensor gewählt 
werden. Dieser bestimmt, bis zu welchem Sensor der 
Speicher beladen wird. Zur Auswahl stehen die Sensoren 
S3, S4 und S9. Ist kein Hydraulikset Smart Grid verbaut, 
verbleibt die Werkseinstellung (S4). 

• Mit „Zieltemperatur max. Betrieb“ wird die im Speicher 
zu erreichende Temperatur während des max. Betriebs 
festgelegt. 

  

 

 

 

 

  

• „Grenztemperatur max. Betrieb“ gibt vor, ab welcher 
Außentemperatur die Wärmepumpe bei Anliegen des 
Signals (max. Betrieb) verwendet wird. Ggf. ist die Wär-
mepumpe nicht in der Lage, bei tiefen Außentempera-
turen den vollständigen Wärmebedarf zu decken. In die-
sem Fall den Einstellwert erhöhen. 

• „Schalthysterese bei max. Betrieb“ (nur relevant, wenn 
der Abschaltsensor auf S3 eingestellt ist): Sinkt die Tem-
peratur an S3 um die eingestellte Hysterese unter die 
Zieltemperatur, wird der Smart Grid Betrieb wieder frei-
gegeben. 

• Mit „Erhöhung VL-Soll verst. Betrieb“ wird die VL-Soll 
Temperaturerhöhung der Heizkreise bei verstärktem 
Betrieb festgelegt. 

• Mit „Brennerfreigabe in Sperrzeit“ wird gewählt, ob 
während einer Sperrzeit alternativ der Brenner aktiv 
wird. 

  

Status

Sons ges - Smart Grid 1/2 12:00 TT.MM.JJ

Hydraulik erweitert?

Abschaltsensor max. Betrieb

Zieltemperatur max. Betrieb

S4

<<

Ja

<<

55°C

+

--

Normaler Betrieb

<

<
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Abschließende Arbeiten 
1. Rohrleitungen wieder isolieren. 
2. Abdeckhaube des SolvisMax 7 schließen. 
3. Anlage in Betrieb nehmen. 
  

 

 
Für weitere Hinweise zur (Erst-) Inbetriebnahme 
siehe Bedienungsanleitung für Installateure 
(BAL-SBSX-3-I). 

  

 
Eine grundlegende Einführung in die Bedienung des 
Systemreglers, siehe Kap. „Bedienung der Solvis-
Control“, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-K). 

  

Sons�ges - Smart Grid 2/2 12:00 TT.MM.JJ

<

<

Erhöhung VL-Soll verst. Betrieb

3K

+

--

Grenztemperatur max. Betrieb -8°C

+

--

Brennerfreigabe in Sperrzeit Aus

<<

3K

+

--

Schalthysterese bei max. Betrieb
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6 Anhang 

6.1 Anlagenschema 

6.1.1 SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid mit SolvisPia 12 

 
Abb. 5: SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid Grundausstattung mit drei gemischten Heizkreisen, Solar, SolvisPia 12 und Hydraulikset SmartGrid – Teil 1 
* optional,    ** gilt nur für Öl-Hybrid 
  

Ausstattung 
• Systemregler SolvisControl 3 
• Trinkwassererwärmung und 2 gemischte Heizkreise 
• Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
• Öl oder Gas Brennwertgerät 
• Wärmepumpe SolvisPia 12 
• ein weiterer temperaturbegrenzter oder gemischter 

Heizkreis 
  

Baugruppen 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
VG-xx Solar-Vorschaltgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SIG-TW Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss 
SÜS Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
HDL-SG Hydraulikset SmartGrid 

  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SKV Solar-Kappenventil 
SIG-SOL Solar-Sicherheitsgruppe 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
BS Brennerstecker 
FA Feuerungsautomat 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 
WP-RL Wärmepumpe-Rücklauf 
WP-VL Wärmepumpe-Vorlauf 
Modbus Signalleitung Modbus 

  

BD

S8

SV-
6 bar

SIG-TW
A1

TWZ TWKTWW

S11

*
R2 R3

*

SIG-
SOL

SKV

P

AG-xx

VG-xx

T

W
S18

S2

WWS

S15
*

S17

V
S5

SP2

SÜS-LM

SV

S7

I3

S6

SP1

H-RL

H-VL

WP-VL

Modbus

WP-RL

A14

M

S1

S4

SolvisMax Gas/Öl

S3

S9

STB
A12

A13

FA

Solvis
Control

S10

R1

S14

HDL-SG

T
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Abb. 6: SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid Grundausstattung mit drei gemischten Heizkreisen, Solar, SolvisPia 12 und Hydraulikset SmartGrid – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine kor-
rekte Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkes-
selanbindung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne un-
sere schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zu-
gänglich gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  

 
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z. B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230 V-Versorgungsplatine (direkt 
neben der Netzplatine) oder den Ausgang A1 nutzen und 

im Menü „Installateur“ unter „Ausgang 1“ auf „Hand/EIN“ 
stellen. 
Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
  

SG-H

P

AG

3 bar

VTL-3

HKS-G

HK2

T T

S13

A4

A10

A11
HKS-G

HK1

T T

S12

A3

A9

A8
MM

HKS-G

HK3

T T

S16

A5

A6

A7

M

SolvisPia 12
Control

WP

ND

T HG

HD

T WP-VL

T WP-RL

nVent

Q WP

WP-VL

WP-RL

nverd.

   SV
2,5 bar

LA

V/ t /p

t

H-RL

H-VL

WP-VL

Modbus

SAS
WP-RL



6  Anhang 
 

12 MAL-ROS-HDL-SG · Technische Änderungen vorbehalten · 34595-2b · SOLVIS 

 

6.1.2 SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid mit SolvisLea Pro oder SolvisPia 13/17 

 
Abb. 7: SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid Grundausstattung mit drei gemischten Heizkreisen, Solar, SolvisLea Pro oder SolvisPia 13/17 und Hydraulikset Smart-
Grid – Teil 1 
* optional,    ** gilt nur für Öl-Hybrid 
  

Ausstattung 
• Systemregler SolvisControl 3 
• Trinkwassererwärmung und 2 gemischte Heizkreise 
• Solarkreis mit einem Kollektor(feld) 
• Öl oder Gas Brennwertgerät 
• Wärmepumpe SolvisLea Pro oder SolvisPia 13/17 
• ein weiterer temperaturbegrenzter oder gemischter 

Heizkreis 
  

Baugruppen 
BD Blitzschutzdose 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefäß 
VG-xx Solar-Vorschaltgefäß 
WWS Warmwasserstation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
SIG-TW Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss 
SÜS Solarwärmeübergabestation 
VTL-3 Verteilbalken 3-fach 
HDL-SG Hydraulikset SmartGrid 

  

Abkürzungen 
LA Luftabscheider 
AG Ausdehnungsgefäß 
SAS Schlammabscheider 
SV Sicherheitsventil 
SKV Solar-Kappenventil 
SIG-SOL Solar-Sicherheitsgruppe 
TWK Trinkwassernetz, Anschluss kalt 
TWW Trinkwassernetz, Anschluss warm 
TWZ Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation 

 Abgleichventil 
HK1 -3  Heizkreis 1 bis 3 
BS Brennerstecker 
FA Feuerungsautomat 
STB Sicherheitstemperaturbegrenzer 
WP-RL Wärmepumpe-Rücklauf 
WP-VL Wärmepumpe-Vorlauf 
Modbus Signalleitung Modbus 
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Abb. 8: SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid Grundausstattung mit drei gemischten Heizkreisen, Solar, SolvisLea Pro oder SolvisPia 13/17 und Hydraulikset Smart-
Grid – Teil 2 

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Für eine kor-
rekte Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkes-
selanbindung ersetzen nicht die Rücksprache mit dem Kesselhersteller. 

Wir behalten uns für diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne un-
sere schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfältigt oder Dritten zu-
gänglich gemacht werden.  
SOLVIS GmbH 

  

 
Richtige Zirkulationspumpe 
Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für 
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist. 
Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um 
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z. B. Grundfos 
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht 
über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen 
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen 
freien Anschluss auf der 230 V-Versorgungsplatine (direkt 
neben der Netzplatine) oder den Ausgang A1 nutzen und 
im Menü „Installateur“ unter „Ausgang 1“ auf „Hand/EIN“ 
stellen. 
Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und 
Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Aus-
gang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang 
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen 
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden. 
  

SG-H

P

AG

3 bar

VTL-3

HKS-G

HK2

T T

S13

A4

A10

A11
HKS-G

HK1

T T

S12

A3

A9

A8
MM

HKS-G

HK3

T T

S16

A5

A6

A7

M

WP-VL

WP-RL

H-RL

H-VL

WP-VL

Modbus

SAS
WP-RL

Control
WP

ND

T HG

HD

T WP-VL

T WP-RL

nVent

Q WP

nverd.

SolvisLea Pro / SolvisPia 13/17
 SV
2,5 bar

LA

LP T

PLAS-WP-WM

A2

V/ t /p

T

t



 
 

14 MAL-ROS-HDL-SG · Technische Änderungen vorbehalten · 34595-2b · SOLVIS 

 

 
Notizen 



 
 

 

 



 
 
 

 

 Ar
t.-

N
r.:

 3
45

95
 - 

M
AL

-R
O

S-
HD

L-
SG

 - 
Do

ku
m

en
t-

N
r.:

 3
45

95
-2

b 
/ R

ed
ak

tio
ne

lle
r S

ta
nd

: 1
0.

25
 - 

Te
ch

ni
sc

he
r S

ta
nd

: 0
7.

24
 

SOLVIS GmbH 
Grotrian-Steinweg-Straße 12 
D-38112 Braunschweig 

Tel.: +49 (0) 531 28904-0 
E-Mail: info@solvis.de 

Internet: www.solvis.de *
3
4
5
9
5
*
 

 

 

 

 

 


	1 Information zur Anleitung
	2 Hinweise
	2.1 Sicherheitshinweise
	2.1.1 Allgemeines
	2.1.2 Vorschriften

	2.2 Einsatzbereich

	3 Lieferumfang
	4 Montage
	4.1 Vorbereitungen
	4.2 Umbau Hydraulikset SmartGrid

	5 Inbetriebnahme
	5.1 Hydraulik
	5.2 SolvisControl

	6 Anhang
	6.1 Anlagenschema
	6.1.1 SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid mit SolvisPia 12
	6.1.2 SolvisMax Gas-/Öl-Hybrid mit SolvisLea Pro oder SolvisPia 13/17




<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (PSO Coated v3)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.6

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType true

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [300 300]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



